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Arbeitsordnungen
Halle 1 Februar

Der größte Theil der Beſtimmungen der Gewerbe Ord
nungsnovelle vom 1 Juni 1891 tritt mit dem 1 April
d J in Kraft Darunter befinden ſich auch die Vorſchriften
welche ſich auf die Arbeitsordnungen beziehen In der
Gewerbeordnungsnovelle iſt nicht nur feſtgeſetzt daß ArbeitsOrd
nungen nunmehr in ganz Deutſchland in jeder Fabrik mit mindeſtens
20 regelmätzig beſchäftigten Arbeitern eingeführt werden müſſen es
ſind auch genaue Normen für die Abfaſſung einzelner Theile der
Arbeitsordnungen angegeben deren Außerachtlaſſung mit recht em
pfindlichen Strafen bedacht iſt

Zunächſt iſt feſtzuhalten daß die neuen Arbeitsordnungen in
den bezeichneten Betrieben bis ſpäteſtens den 28 April 1892 er
laſſen ſein müſſen Der Erlaß geſchieht durch Aushang Doch iſt
zu beachten daß die Arbeitsordnung nicht ſofort mit dem Augen
blicke ihres Aushanges ſondern früheſtens zwei Wochen nach ihrem
Erlaß in Geltung tritt Arbeitsordnungen welche am 28 April
dem letzten zuläſſigen Termine erlaſſen werden erreichen demnach
erſt am 12 Mai Geltungskraft Sodann müſſen zwei Angelegen
heiten unbedingt in den Arbeitsordnungen ihre Regelung gefunden
haben nämlich die Arbeitszeit ſowie die Abrechnung und
Lohnzahlung und zwar ſo daß bezüglich der erſteren Anfang
und Ende ſowie die Pauſen der erwachſenen Arbeiter bei der
lezteren Zeit und Art angegeben werden Danach haben auch für
Eventualfälle einige Beſtimmungen Aufnahme zu finden Einmal
muß falls die geſetzlich vorgeſchriebene Kündigungsfriſt nicht ein
gehalten werden ſoll die darüber anderweit getroffene Vereinbarung
in der Arbeitsordnung ihren Platz finden Sodann müſſeun falls
Strafen für die Arbeiter vorgeſehen werden die Art und Höhe

ihre Einziehung und der Zweck zu welchem ſie verwendet werdenangegeben werden Schließlich i für den Fall daß Arbeitgeber

in Fabriken mit 20 regelmäßig beſchäftigten Arbeitern die Ver
wirkung des rückſtändigen Lohnes bei geſetz und vertragsmäßigem
Verlaſſen der Arbeit ſeitens des Arbeiters feſtgeſetzt haben als
durchaus nothwendig eine Angabe über die Verwendung dieſer
verwirkten Beträge in den Arbeitsordnungen vorgeſehen

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Arbeitsordnungen der einzelnen
Betriebe ſich nicht auf dieſe Fragen beſchränken werden die letzteren
aber müſſen unbedingt oder bedingt in den Arbeitsordnungen nach
den geſetzlichen Vorſchriften erledigt werden Des Weiteren iſt es
verdoten Strafbeſtimmungen in die Arbeitsordnungen aufzunehmen
welche das Ehrgefühl oder die guten Sitten verletzen Schlietzlich
darf aber nunmehr der Arbeitgeber nicht ohne Weiteres eine
Arbeitsordnung für ſeinen Betrieb erlaſſen es iſt auch eine An
hörung der Arbeiter vorgeſchrieben Arbeitsordnungen welche
vor dem 1 Jannar 1891 erſtmalig erlaſſen waren und nunmehr
nur auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen bis zum 1 April
1892 Abänderungen erfahren brauchen den Arbeitern zur Begut
achtung nicht vorgelegt zu werden Solche Arbeitsordnungen
welche nach dem 1 Januar 1891 erſtmalig erlaſſen ſind oder
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werden ſowie alle Abänderungen welche nach dem 1 April 1892
getroffen werden müſſen begutachtet werden

Zur Prüfung auf ihre Richtigkeit ſind die Arbeitsordnungen
der unteren Verwaltungsbehörde einzureicheu und zwar Arbeits
ordnungen welche vor dem 1 April 1892 erlaſſen ſind binnen
vier Wochen Arbeitsordnungen welche von den Arbeitern begut
achtet wurden mit den von den letzteren geänßerten Bedenken
ſoweit ſie ſchriftlich oder zu Protokoll abgegeben ſind binnen drei
Tagen nach ihrem Erlaß beide in je zwei Ausfertigungen Es
kann den einzelnen in Betracht kommenden Arbeitgebern nur ge
ratheu werden die durch das Geſetz vorgeſchriebenen Aenderungen
bezw Neuaufſtellungen der Arbeitsordnungen möglichſt bald vor
zunehmen damit nach dem Jnkrafttreten der Gewerbe Ordnungs
novelle am 1 April 1892 keine Schwierigkeiten aus der Kürze der
dann noch zur Verfügung ſtehenden Zeit erwachſen

Die Wahlen in Ungarn
Halle 1 Februar

Die allgemein gehegte Erwartung daß die ungariſchen
Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe an dem bisherigen Stärke
verhältniß der Parteien nichts ändern würden iſt getänſcht worden
Von den bisher vollzogenen 375 Wahlen waren am Sonnabend
366 Ergebniſſe bekannt Gewählt wurden 212 Liberale 73 Un
abhängige 61 Nationale 13 Ugroniſten 3 Parteiloſe Außerdem
ſind 3 Stichwahlen erforderlich Die Liberalen verloren bisher
42 und gewannen nur 27 Bezirke Jn den nächſten Tagen finden
noch weitere Wahlen ſtatt die aber weſentliche Aenderungen nicht
bringen dürften Jn den Regierungskreiſen in Budapeſt iſt man
über den Ausfall der Wahlen äußerſt verſtimmt Nicht ſo ſehr
der Verluſt von bisher 15 Sitzen der Liberalen als vielmehr die
qualitativen Einbußen wirken niederdrückend da viele Stützen
der Liberalen nicht mehr gewählt worden ſind Es hat ſich ge
zeigt daß die Regierung mit der Auflöfüng des Hanſes und der
übereilten Durchführung der Neuwahlen im Winter ihren beab
ſichtigten Zweck keineswegs erreicht hat Die Nationalpartei des
Grafen Apponyhi und die Unabhängigkeitsfraktion haben zuſammen
25 Mandate gewonnen Die Ultramontanen jnubeln und ſtellen
den Sturz der Miniſter Szapary und Czakh in Ausſicht

Die Wahlbewegung hat wie den Leſern des General Anzeiger
bereits mitgetheilt ward viele Konflikte und Rohheiten bis zum
Todtſchlage gebracht Der kleine Adel vertheidigte ſeine Mandate
auf das Aeußerſte weil er die Diäten braucht und viele Wähler
dieſer der äußerſten Linken angehörigen Barone ſind geneigt den
Sieg der Regierungskandidaten mit Gewalt zu verhindern weil
ſie von dem unerledigt gebliebenen aber ſicher wiederkehrenden
Verwaltungsreform Geſetze eine weſentliche Einſchränkung ihrer
exceſſiven Freiheit befürchten Die Schreier welche in dem bis
herigen Parlament Obſtruktion bis auf das Aeußerſte getrieben
haben werden im neuen Hauſe vielleicht in etwas verminderter
Zahl erſcheinen aber fehlen wird dieſe Oppoſition nicht Darum
wird es die erſte Aufgabe der liberalen Partei ſein eine Reform
der Geſchäftsordunng herbeizuführen durch welche einestheils die
Disziplinargewalt des Präſidenten verſtärkt anderentheils der
Schluß der Debatte unter gewiſſen Garantien für die Rückſicht
welche die Oppoſition in Anſpruch nehmen darf ermöglicht wird
Freilich wird dieſe Reform nicht leicht und nicht ſchnell durchzu

G

s5spät geſühnt
Von Charles Moörouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

80 FortſetzungDer Profeſſor preßte die Lippen zuſammen und ſah den
Marquis ſcharf an Es iſt ja Alles möglich ſagte er
aber er wies mit dem Finger auf die Richtung der
Wunde das nicht

Der Marquis der keine Erwiderung darauf fand forſchte
zur ſeinerſeits Jſt noch Hoffnung für ihn

So lange er athmet ohne Zweifel Aber es iſt be
denklich ſehr bedenklich Morgen bei Tagesanbruch iſt der
Baron entweder todt oder vielleicht gerettet

Dann richtete er ſich ein die Nacht über bei dem Ver
wundeten zu bleiben

Zur ſelben Zeit als der berühmte Arzt in Varenne ein
traf hielt vor der Schloßtreppe von Roiſſy ein großer Reiſe
wagen in welchen Gräfin Helene mit ihrer Tochter Gabriele
Suſanne und den beiden Mulattinnen einſtieg

Du wirſt uns bald folgen ſagte die junge Frau zu
ihrem Gatten der ſie zum Abſchied zärtlich küßte

Morgen werde ich bei Dir ſein Auf Wiederſehen
war ſeine Antwort

Ein einziger Mann ſtieg mit in den Wagen der
Schreiber von Mayenne der ſein koſtbares Aktenbuch unter
dem Arme trug

Jn einigen Tagen ſagte Graf Jean zu ihm können
Sie nach Belieben Gebrauch davon machen

Jch rechne beſtimmt darauf erwiderte Besnou daß
unſere Miſſethäter er meinte Gaillard und Pidoux der
Gerechtigkeit überliefert werden

Jean von Mareilles antwortete ausweichend Das iſt

führen ſein die mehrfach bewieſene Ausdauer der Radikalen wird
durch eiſerne Energie der Mehrheit überwunden werden müſſen
Aber ſchwerer kann dies im ungariſchen Unterhauſe nicht ſein als
es im engliſchen geweſen iſt in welchem die Jrländer vor der
Einführung der Gladſtone ſchen Debatteſchluß Bill mitunter 24 bis
36 Stunden einmal ſogar bis in den dritten Tag hinein durch
Reden und Anträge die Sitzung hinausgezogen haben

Die Nationalpartei Partei der Gemäßigten welche der ge
wandte und ehrgeizige Graf Apponyi führt hat mit den Radikalen
viele Wahlkompromiſſe geſchloſſen und wird wahrſcheinlich im
neuen Hauſe ihre Annäherung an den linken Flügel fortſetzen
Während die radikale Partei aus ihrer Abſicht die Trennung
Ungarns von Oeſterreich herbeizuführen kein Hehl macht giebt
Apponyi vor daß er den Ausgleich vom Jahre 1867 zu ſchützen
ſuche er thut aber alles um ihn zu untergraben Nachdem dies
ſeits der Leitha Graf Taaffe die Führer der Deutſchen in hohe
Aemter gebracht hat um ſie kaltzuſtellen iſt in Ungarn angeregt
worden ein ähnliches mit dem Grafen Apponyi zu unternehmen
Da dieſer Politiker oftmals ſeinen Parteiſtandpunkt ſehr weſentlich
modifizirt hat ſo ließe er ſich vielleicht auch willig machen ein
Portefeuille in dem von ihm bisher gänzlich verworfenen Kabinet
Szapary anzunehmen doch wird es ihm ſchwerlich angeboten
werden

Die liberale Partei hat in der vorigen Seſſion oft volle Ein
müthigkeit und noch öfter Thatkraft vermiſſen laſſen wodurch auch
das Miniſterium unſicher geworden iſt Der Präſident des Hauſes
war oft den ihm obliegenden Pflichten nicht gewachſen Das neue
Haus wird die üblen Erfahrungen des alten nicht unbenutzt laſſen
Die kommende Seſſion verſpricht namentlich auf finananziellem
Gebiete große und ſchwierige Arbeiten vor welchen das politiſche
Gezänk zurücktreten muß

Große Anſtrengungen macht die ultramontane Partei um Sitze
zu erwerben Von Erfolgen auf dieſer Seite verlautet noch nichts
aber ſie haben wenigſtens in einer Anzahl Wahlbezirke dem Kampfe
einen konfeſſionellen Charakter zu geben vermocht Die Biſchöfe
haben feurige Hirtenbriefe erlaſſen und es gewagt von einer
Anzahl Kandidaten die ſchriftliche Zuſicherung zu fordern daß ſie
in gewiſſen Fragen namentlich hinſichtlich der Wegtaufen des
Seelenfangs den katholiſchen Standpunkt vertreten würden Ob
dieſem Verlangen Jemand entſprochen hat wird nicht gemeldet
So lange Tisza der rauhe Kalviniſt das Staatsruder führte ſind
ſolche Manöver von den Prieſtern nicht gewagt worden

Mit beſonderem Jntereſſe wird dem Reſultate der Wahlen der
Rumänen entgegengeſehen die in Ungarn ſehr zahlreich ſind Kund
gebungen im Sinne der rumäniſchen Jrredenta ſcheinen diesmal
nicht vorgekommen zu ſein Die Deutſchen in Siebenbürgen werden
ihren beſcheidenen Beſitzſtand behaupten

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 31 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
hatte am Sonnabend die Miniſter Miquel von Zedlitz Trützſchler
den Geheimen Regierungsrath im Auswärtigen Amte Dr Lindau
den 1 Vizepräſidenten des Herrenhauſes Frhrn von Manteuffel
und den Reichstagsabgeordneten von Helldorff Bedra zu einem
Herrenabend in das königliche Schloß geladen Während der heu

Ceſar s Sache Uebrigens man könnte dieſe Beiden
entbehren Meinen Sie nicht auch

Allerdings Und triumphirend ſein Aktenbuch hoch
hebend fügte er hinzu Jch habe hier Alles was dazu
nöthig iſt

Der Wagen brachte die Reiſenden auf den Bahnhof von
Melun von wo ſie mit dem nächſten Zug über Paris nach
Nantes fuhren

Jn Mans trennte ſich Athanaſius Besnou von ihnen um
nach Laval zurückzukehren Um zwei Uhr Morgens langte
er dort an wie gerädert aber glückſtrahlend

Seine Freunde die ſich den Kopf über ſeine häufigen
Reiſen nach Paris zerbrachen würden nun den Grund der
ſelben erfahren Und welche ſüße Rache harrte ſeiner

Gräfin Helene ſetzte ihren Weg nach Nantes fort wo
ſie ihren Gatten erwarten ſollte Zum erſten Male nach
den ſchweren Unglückstagen athmete ſie erleichtert auf und
ihr Herz war von ſeliger Freude erfüllt als ſie der Ab
ſchiedsworte des Grafen gedachte Morgen werde ich bei
Dir ſein Auf Wiederſehen

XV

Vater und Sohn
Die beiden Gefangenen von Roiſſy Lazarus Pidoux und

ſein Meiſter Fulgence Gaillard hatten reichlich Muße gehabt
über ihre Lage nachzudenken Aber ſo fruchtbar ſonſt auch
die Erfindungsgabe des Badenſers war diesmal fand er
keinen Ausweg Die räthſelhaften Drohungen der beiden
Brüder beunruhigten ihn mehr und mehr je weiter der
Zeiger an der Uhr vorrückte

leicht

Straub hatte ein gutes Gedächtniß er erinnerte ſich
genau der Worte die der Graf am Abend vorher geſprochen
Sie werden dies Haus nicht mehr verlaſſen hatte er ge

Sogar die Zeit kündigte er ihm an Morgen um dieſe
Stunde iſt es geſchehen

Der Aufſchub war nicht lang und ſo oft der Agent ſich
auch wiederholte daß dieſe Drohungen nur ein leeres
Schreckmittel waren es gelang ihm doch nicht ſich zu
beruhigen

Jm Stillen ſagte er ſich daß der Graf keinen Grund
hatte ihn zu ſchonen und volles Recht beſaß ſich nach Gut
dünken an ihm zu rächen Hatte er nicht um ein Vermögen
zu gewinnen gegen einen bereits ſchwergeprüften Mann die
abſcheulichſte Jntrigue in s Werk geſetzt die je dem Hirne
eines Schurken entſprungen war Hatte er nicht den Grafen
von Mareilles den Erben eines unbefleckten Namens auf
die Galeere gebracht deſſen Bruder gezwungen ſeine Ent
laſſung aus dem Heere zu nehmen und in fernen Ländern
umherzuirren Nun traf ihn die Vergeltung er mußte
büßen für alle Schandthaten und Greuel die er gegen die
Unſchuldigen verübt hatte und die faſt einzig in den Annalen
des Verbrechens daſtanden

Aber ſo erbärmlich Straub auch war eine Tugend beſaß
er den Muth Nicht den Muth des Soldaten der für
Ruhm und Vaterland ſein Leben hingiebt auch nicht den
jenigen der barmherzigen Schweſter die ſich in Spitälern
und bei Epidemien opferfreudig der Gefahr ausſetzt ſelbſt
nicht einmal den Muth des Armen den größten viel
leicht der mit ſtoiſchem Gleichmuth die Prüfungen des
Lebens und die Entbehrungen des Elends erträgt nein den
Muth des Wolfes der den verfolgenden Hunden Stand hält
und ſich bis zum letzten Athemzug vertheidigt

Während Pidoux vollſtändig gebrochen und nieder
geſchmettert war bewahrte er ſeine Faſſung berechnete alle
Umſtände und fragte ſich mit welchen Mitteln die beiden
Brüder ihre Drohung ausführen würden

Er war zwar gefangen aber man konnte ihn doch nicht
ſagt Sie ſind verurtheilt und werden gerichtet werden ewig hier feſthalten Bei ſeiner Ankunft waren die Läden

e z
e



Seite 2 Dienskag
tigen Morgenſtunden arbeitete der Kaiſer zunächſt längere Zeit
allein darauf mit dem Chef des Civilkabinets Um 11 Uhr be
gab ſich der Monarch mittels Sonderzuges nach Potsdam um dort
der Tauffeier des dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold
jüngſt geborenen Sohnes beizuwohnen Die Kaiſerin war bereits
eine Stunde früher mit der Prinzeſſin Heinrich von Preußen der
Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen und der Prinzeſſin Margarethe
von Preußen von hier nach Potsdam gefahren
mittags kehrten die Herrſchaften nach

Jm Anſchluß
Landtagsverhandlungen meinen die Polit Nachr man
dürfe ſich bei der e zur Verſtändigung der Hoffnung hin
geben daß der Wunſch des Kaiſers welcher dahin geht daß
ein Volksſchulgeſetz am beſten unter Mitwirkung aller Parteien
und mit möglichſt viel Stimmen zur Annahme gelangen ſollte in
Erfüllung gehen wird

Jn der Angelegenheit des Dombaues ſoll der
Kaiſer ſchon vor Monaten den Wunſch ausgeſprochen haben am
Beginn des neuen Jahrhunderts möge der neue Dom ſo
weit vollendet ſein daß er am 27 Januar 1900 mit einem

glichen Gottesdienſt eingeweiht und eröffnet werden
nne

Die Grundzüge des preußiſchen Volksſchul
geſetzentwurfs haben wie auf das Beſtimmteſte nach einer
Meldung aus Fulda verlantet bereits der letzten Biſchofs
K onferenz vorgelegen und ſind von dieſer im Großen und Ganzen
gebilligt worden Fürſtbiſchof Dr Kopp ſoll der Staats
regierung bei dieſer Gelegenheit die weiteren Wünſche des
Evpiskopats übermittelt haben

Der Krankheitsanfall des Kriegsminiſters
General von Kaltenborn Stachau ereignete ſich während
des Gottesdienſtes in der Schloßkapelle wo der Kriegsminiſter
zu Boden fiel Die Urſache liegt in einer Erkältung die ſich der
Kriegsminiſter bei der Beſichtigung des Artillerieſchießplatzes zuge
zogen hatte Möglicherweiſe wird der Kriegsminiſter dadurch ge
hindert den Militäretat im Reichstag zu vertreten

Eine größere Konferenz der Eiſenbahn
Abtheilung des Großen Generalſtabes fand geſtern be
hufs Vorlegung und Beſprechung der Eiſenbahnfahrpläne
für den Mobilmachungsfall ſtatt An derſelben nahmen
anßer den in jener Abtheilung beſchäftigten Herren die zu dieſem
Zweck von außerhalb in Berlin eingetroffenen erſten Generalſtabs
offiziere der Provinzialarmeekorps und die Eiſenbahnlinieukommiſſare
in Köln Frankfurt Breslau c theil

Die Auswechſelung der Ratifikationen zu den
Handels und Zollverträgen Deutſchlands mit Bel
gien und der Schweiz vom 6 bezw 10 Dezember 1891 hat
jetzt im Auswärtigen Amt in Berlin ſtattgefunden

Emin Paſcha iſt in der That in Wadelai in ſeiner
Aeqnatorialprovinz eingetroffen Jn einem Privatbriefe
des Herrn Kurt Ehlert aus Zanzibar wird nämlich geſagt daß
er ſich auf Kähnen einſchiffte daß ſeine Leute ihm aus der Aequa
torialprovinz entgegenzogen und ihn jubelnd mit Freudenſalven
u ſ w begrüßten Es wird hinzugefügt Emin habe die ſchwarz
weißrothe Fahne geſührt und Emins alte Soldaten hätten ihre
Offiziere erſchoſſen weil dieſe ſie abhalten wollten Emin Paſcha
entgegenzuziehen

Der bereits erwähnte Städtetag der Provinz
Sachſen, auf welchem Stellung zur Volksſchulvorlage
genommen werden ſoll findet in Halle a S am 22 Februar ſtätt

Zum Ahlwardtſchen Prozeſſe meint das Stöckerſche
Volk das Staatsminiſterinm habe die Klage wegen Beleidigung

durch die Broſchüre Jüdiſche Taktik erheben laſſen Der An
geſchuldigte erklärte daß er für alle inkriminirten Punkte den Be
weis der Wahrheit antreten werde Der Staatsanwalt habe die
Verhaftung Ahlwardts beantragt das Gericht lehnte jedoch
den Antrag ab Die Klage werde auch auf den Verleger und
Drucker der Broſchüre ausgedehnt werden

Dresden 31 Januar Jm ſächſiſchen Landtag wird wahr
ſcheinlich ſchon in nächſter Zeit das Liebknecht ſche Mandat
für Chemnitz Stadt für ungiltig erklärt werden da die auf
Grund des Mehnert ſchen Antrages angeſtellten Erörternngen er
geben haben daß die Vorbedingungen für die Wählbarkeit Lieb
knecht s ſeit deſſen Ueberſiedlung nach Charlottenburg nicht mehr
vorhanden ſind

Plauen 31 Januar Die Generalverſammlung des Cen
tralverbandes der Stickerei Jnduſtrie Sachſens hat ſoeben
eine Ermäßigung der Mindeſtlöhne beſchloſſen

Braunſchmeig 31 Jannar Der Landtag iſt wegen
vorheriger Prüfung der Vorlagen bis zum 10 März vertagt
worden Vor der Vertagung war noch eine Vorlage eingegangen
wegen Verlegung des braunſchweigiſchen Bußtages auf
den Mittwoch vor dem letzten Trinitatis Sonntage Die Verlegung
ſoll in Kraft treten ſobald Preußen die gleiche Beſtimmung trifft

Breslau 31 Januar Nach mehrfachen Aeußerungen die
der Kaiſer dem Fürſten Radolin gegenüber gethan hat iſt es

erlin zurück

nicht unwahrſcheinlich daß der Kaiſer im Laufe dieſes Sommers
in Ober Glogan eintreffen wird um der Hochzeit des Fürſten
mit der Reichsgräfin Johanna v Oppersdorff die nach den bis
herigen Feſtſetzungen im Juni daſelbſt gefeiert werden ſoll beiznu
wohnen

Bremen 31 Januar Eine hier heute abgehaltene Zu
ſammenkunft von Sozialiſten Bremens und der Nachbarorte

Um 4 Uhr Nach die ſozialiſtiſcherſeits als Nordweſtdeutſcher Parteitag bezeichnet
wurde war bedentungslos Es handelte ſich um eine Auf

an eine Beſprechung der geſtrigen friſchung der Agitation in den ländlichen Bezirken
Danzig 31 Jannar An die hieſigen Gerichtsſchreiberwelche die Gerichte hreiberprufung beſtanden haben ſind Auf

forderungen ergangen welche zum Eintritt in den Juſtizdienſt
in Oſtafrika anregen Den Subalternbeamten wird ein Jahres
gehalt von 6000 M bei freier Ueberfahrt und außerdem der Be
trag von 2000 M für Ausrüſtung zugeſichert

Vochum 31 Januar Die Blättermeldung gegen den
Geheimrath Baare ſei Anklage erhoben worden iſt durchaus
unbegründet

Frankfurt a 31 Januar Die Selbſteinſchätzung
hat nach den augenblicklichen Feſtſtellungen in der Stadt Frankfurt
gegenüber dem bisherigen Ertrag der Einkommenſteuer ein Mehr
von 3i Millionen ergeben

Trier 31 Januar Die Beſchlagnahme der Broſchüre
von Sonnenburg über die Rockfahrt nach Trier iſt zurück
gezogen worden

Karlsruhe 31 Januar Aus zuverläſſiger Quelle verlautet
daß man in Hofkreiſen den Rücktritt des Miniſters Turban
und deſſen Erſatz durch den derzeitigen Geſandten in Berlin Geh
Legationsrath v Brauer für nahe bevorſtehend hält

München 31 Jannar Die Reichsrathskammer hat
den Antrag der Abgeordnetenkammer betreffs Erhaltung der
bewährten Grundſätze des bayeriſchen Militärſtrafprozeſſes
bei einer etwaigen Reichs Militärſtrafprozeßordnung angenommen

Stuttgart 31 Januar Das Württembergiſche Königs
paar iſt geſtern hier eingetroffen und wurde am Bahnhof von
einer zahlreichen Menſchenmenge mit lebhaften Hochrufen begrüßt
Die Abendblätter enthielten warme Begrüßungsartikel worin das
herzliche Einvernehmen zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem König
von Württemberg freudig betont wird

Oeſterreich lngarn
Wien 31 Januar Die deutſchen Kreiſe erhoffen von

Schmeykals Abweſenheit eine gute Wirkung für die Aus
gleichsfrage Schmeykal wird der Regierung erklären daß die
deutſche Parteileitung der Vertagung nicht zuſtimmen könne da
ſonſt die deutſche Bevölkerung Böhmens die Parteiführer vollſtändig
verläugnen würde Man erwartet die Regierung werde einen
Answeg aus der gegenwärtigen Verlegenheit durch einen Appell
der Krone an die Führer des böhmiſchen Feudaladels finden
Wenn Graf Taaffe die Berufung derſelben zum Kaiſer veranlaſſen
könnte würde der konſervative Adel dem kaiſerlichen Wunſche das
Ausgleichswerk durch ſeine weitere Haltung nicht zu ſtören gewiß
berückſichtigen Jn dieſem Falle dürfte das Entgegenkommen der
Deutſchen nicht fehlen

Ein erſichtlich inſpirirter Artikel der offiziöſen Montags
revue erklärt im Hinblick auf die illoyale Haltung der böhmi
ſchen Feudalen gegenüber dem Ausgleichswerke daß
Graf Taaffe am Ansgleiche unbedingt feſthalten und daran nicht
mäkeln laſſen im Gegentheil Alles zur Durchführung desſelben
thun werde

Jtalien
Rom 31 Januar Das Dekret mit welchem die De

l Menabreas angenommen wird iſt bereits unter
ertigt

Die offiziöſe Opinione ſchließt einen Artikel über die
Verhandlungen mit der Schweiz mit den Worten Ein
magerer Vergbeich iſt beſſer als ein Zollkrieg Aber einer ſchlechten
Konvention ziehen wir den Bruch vor und wenn man Krieg will
werden Jtalien weder Mittel noch Waffen fehlen um ihn erfolg
reich zu führen

Spanien und Portugal
Madrid 31 Januar Der Miniſterrath beſchloß die

Verhandlungen mit Deutſchland wegen Abſchluſſes eines
endgültigen Handelsvertrages ſofort wieder aufzunehmen
Dte Regierung hat ſich bereit erklärt den Alkoholzoll gegenüber
Deutſchland herabzuſetzen falls dieſes die Einfuhr ſpaniſcher Weine
und Südfrüchte begünſtigt

Jn Bilbao herrſcht Ruhe an mehreren Punkten iſt
die Arbeit wieder aufgenommen Die Anweſenheit der Truppen
ſichert die Ordnung Bei den ſozialiſtiſchen Führern vor
R Hausſuchungen haben zu der Entdeckung von Waffen
geführt

Liſſabon 31 Januar Das Amtsblatt veröffentlicht einen
Brief des Königs worin er erklärt angeſichts der gegen

e

vor den Eiſengittern feſt geſchloſſen worden ſo daß jede
Verbindung mit der Außenwelt abgeſchnitten war ohne
Zweifel legte man ihm mehr Wichtigkeit und Bedeutung bei
als ſeinem Schickſalsgenoſſen Pidoux

Eine Flucht im Jnnern des Schloſſes war ebenfalls un
denkbar die vor der Thüre poſtirte Schildwache hätte jeden
Verſuch gehindert Ueber ſein Gefängniß konnte Straub ſich
freilich nicht beklagen Das Bett war ausgezeichnet das
Zimmer auf s Bequemſte ausgeſtattet und auf dem Tiſch
befand ſich eine reiche Auswahl von Speiſen Gänſeleber
paſtete kaltes Fleiſch Früchte Backwerk und ſpaniſcher
Wein Es war alſo nicht durch Hunger daß man ſie ver
nichten wollte Aber auf welche Weiſe dann

Die ganze Nacht hatte er über dieſe Frage nachgedacht
ohne eine Löſung zu finden So war der Tag hereingebrochen
deſſen Fortſchreiten er nur nach dem Gang der Uhr bemeſſen
konnte da kein Lichtſtrahl in das von Kerzen erleuchtete
Zimmer drang

Pidoux dachte nicht mehr nach mit der wilden Ver
zweiflung eines zum Tode Verurtheilten ſaß er da finſter
vor ſich hinbrütend und nur ab und zu in bitterem Tone
die Frage an ſeinen ehemaligen Gönner richtend ob er end
lich einen Ausweg gefunden habe

Straub verhielt ſich ſchweigend Die Einſamkeit be
drückte ihn

Tauſendmal lieber hätte er ſeinen Feinden Auge in
Auge gegenüber ſtehen und mit ihnen unterhandeln mögen
war er doch feſt überzeugt daß es ihm mit ſeiner Schlauheit
und Ueberredungsgabe gelingen würde ſich aus der Klemme
zu ziehen Hier aber zwiſchen dieſen vier Wänden was
nützte ihm da alle Weisheit eines Macchiavel

Und warum kam Niemand zu ihnen Wollte ſich denn

Uhr Abends erſchien der von Straub ſo ſehnſüchtig er
wartete Beſuch

r Thüre nach dem Korridor öffnete ſich und ein Mann
trat ein

Es war der Vicomte Ceſar von Mareilles
Straub näherte ſich ihm und als er ſah daß der Andere

ſich ſetzte that er das Gleiche
Wann gedenken Sie endlich uns die Freiheit wieder

zugeben redete er den ehemaligen Hauptmann in ziemlich
dreiſtem Tone an

Ceſar von Mareilles antwortete nicht
Jhre That iſt eine Freiheitsberaubung fuhr Straub

mit erhobener Stimme fort Sie werden ſich dafür ver
antworten müſſen

Noch immer ſchwieg der Vicomte
eEs iſt auch ein Diebſtahl an mir begangen worden

begann Straub abermals
Was für ein Diebſtahl fragte Ceſar nachläſſig
Meine Reiſetaſche
Enthält ſie Werthſummen
Ungeheuere

Das wußte ich nicht Man wird ſie Jhnen zuſtellen
Er klingelte einer der Mulatten ſchob ſeinen dunkel

farbigen Kopf durch die Thüröffnung herein
Bringe das Gepäck des Herrn Gaillard hierher be

fahl Ceſar
Auf dem ſpitzen Geſicht des Badenſers zeigte ſich ein

Lächeln der Befriedigung
Jch ſehe Sie nehmen endlich Vernunft an ſigte er

mit geheimer Freude die aber durch den eiſigen Blick des
Vicomte ſchnell gedämpft wurde

Der Mulatte kehrte indeſſen zurück und übergab dem
Hauptmann die Taſche worauf er ſeinen Wachtpoſten vor

keiner der Brüder auf eine Erklärung einlaſſen
Endlich nach einem qualvoll verbrachten Tag gegen neun

der Thüre wieder einnahm
Fortſetzung folgt
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wärtigen Lage des Landes welche allen Opfer auferlege überweiſ
er den fünften Theil der Civilliſte zu Gunſten des Staats
ſchatzes

Frankreich
Paris 31 Januar Die neuen zollpolitiſchen Geſetze

und Verordnungen ſind nunmehr in Kraft getreten Eine feſt
Einigung hat die franzöſiſche Regierung noch mit keinem einzigenkleinen Staate erzielt währen Deutſchland und die übrigen Groß

ſtaaten das Recht der Meiſtbegünſtigung beſitzen alſo die Ent
wicklung ruhig abwarten können Mit Spanien und Portuga
die rundweg alle franzöſiſchen Forderungen abgelehnt haben haben
die Zollkämpfe ſchon begonnen Mit Belgien Schweiz Griechen
land 2c ſoll verſucht werden bis zum 1 Juli eine Einigung
herbeizuführen

Jn Lille wurde an der Univerſität eine Profeſſur der
deutſchen Sprache und Literatur geſchaffen

Belgien
Brüſſel 30 Jannar Jm Senat wurde der Handels

Vertrag mit Deutſchland mit 39 gegen 4 Stimmen der
mit Oeſterreich mit 38 gegen 4 Stimmen angenommen im
erſten Falle fanden 9 im zweiten 8 Stimmenenthaltungen ſtatt

Das klerikale Hauptblatt Le Patriote veröffentlicht einen
heftigen Artikel gegen den König und das Miniſterium
weil beide dem Parlament königliche Referendumsrechte aufzwingen
wollen Le Patriote kündigt dem Miniſterium die Heeresfolge
man ſpricht von einem latenten Konflikt zwiſchen Krone und
Parlament

Großbritannien
London 31 Januar Einzelne Journale hatten mitgetheilt

daß auch der einzige noch lebende Sohn des Prinzen von
Wales der Prinz Georg ſchwer erkrankt ſei Der Prinz
leidet ſeit längerer Zeit bekanntermaßen an einem Bruſtleiden
Anlaß zu ſchweren Bedenken iſt aber in keiner Weiſe vorhanden

6000 Maſchinenbauer legten hente die Arbeit
nieder in den Schifferwerften und Schiffsmaſchinenbauereien an
Wear Tyue und Tees

Nußland
Petersburg 31 Januar Die Beerdigung des Groß,

fürſten Konſtantin fand geſtern in der Gegenwart der Mit
glieder der kaiſerlichen Familie mit großer Feierlichkeit ſtatt Der
Kronprinz von Schweden nahm an der Feier perſönlich Thell
Der deutſche Kaiſer war durch den General von Werder
vertreten

Wie der Regierungsbote meldet wurde der Kommuni
kations Miniſter von Hübenet auf ſein Anſuchen ſeines
Amtes enthoben unter Belaſſung in ſeiner Stellung ale
Staatsſekretär und Senator

Warſchau 31 Januar Sämmtliche hier erſcheinende
Zeitungen wurden von der Behörde gezwungen den offiziöſe
Nekrolog für den Großfürſten Konſtantin der im Jahre 1863
Statthalter von Polen war zu reproduziren Der Artikel enthäl
die ſtärkſten Beleidigungen gegen die Theilnehmer am polniſchen
Aufſtande vom Jahre 1863

Orient
Sofia 31 Januar Abermals iſt hier ein Komplott

entdeckt worden Zahlreiche Proklamationen wurden vorgefunden
welche die Armee zur Verjagung des Fürſten Ferdinand
und des Miniſterpräſidenten Stambulow aunffordern
Stambulow hat den Befehl erlaſſen die Mobiliſirung der
Nationalmiliz vorzubereiten

Kairo 31 Januar Der Khedive eröffnete die geſetz
gebende Verſammlung mit einer Anſprache in der er erklärte es
werde ſein eifrigſtes Beſtreben ſein die Arbeit ſeines Vaters fort
zuſetzen

Amerika
Newyork 31 Januar Der Miniſter des Auswärtigen

Blaine hat amtlich preorre daß der Streit zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Chile wegen deſſen der Präſident
Harriſon ſogar ein Ultimatum erließ durch die freundſchaftlichen
r e gen der kleinen ſüd amerikaniſchen Republik durchaus bei
gelegt iſt

Jn der braſilianiſchen Provinz San Paulo war
eine neue Erhebung gegen den Negierungsgouverneur aus
gebrochen die nun aber als geſcheitert zu betrachten iſt

Preußiſcher Landtag
GOriginalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
Schluß aus der Beilage

Abg Friedberg natl Der Herr Miniſterpräſident gründete
ſeine Ausführungen über die Nationalliberalen auf den bekannten Ar
tikel der Köln Ztg aber wenn ſchon eine Partei nicht für jedes
ibrer Blätter verantwortlich gemacht werden kann ſo iſt der erwähnte
Artikel von vielen Seiten unſerer Partei dementirt worden Was die
Bennigſen ſche Rede anlangt ſo wollte er ſagen durch die Handels
verträge ſeien die Gegenſätze der einzelnen Theile der liberalen Partei
beſeitigt und es ſei nun möglich daß die verſchiedenen Theile der libe
ralen Parteien ſich näherten Die Abgg Richter und Bamberger faßten
das falſch auf und lehnten ein ſolches Entgegenkommen ab Drittensſtützte ſich der Miniſter bei ſeinen Ausfüheangen über unſere Partei

auf die Rede des Abg v Eynern Meine Rede war nicht ſo ſchroff
um eine ſolche Folge zu verdienen umgekehrt hatten wir die Empfin
dung daß der Kultusminiſter dem Abg v Eynern ſchroff entgegentrat
Der Miniſterpräſident verwahrt ſich dagen als ob er eine Verſchärfung
der Debatte habe eintreten laſſen wollen aber die Aeußerung über den
Atheismus konnte nicht beruhigen er nahm ſich die Anſchauung des
Abg Porſch zum Muſter Herr v Caprivi ſagte wir ſeien keine
Atheiſten aber er ſagte unſere Stellung leiſte den Atheiſten Vorſchub
und auch das iſt kränkend Bisher konnten wir mit der Regierung
auf verſchiedenen Gebieten zuſammengehen und nur ſolche Aufgaben
wo dies möglich iſt ſollte eine Regierung unternehmen die auf ihr
Programm ſchrieb von allen Parteien das Gute nehmen zu wollen
Damit ſtimmte der Goßlerſche Entwurf zuſammen aber von dem
jetztigen Geſetzentwurf kann man das nicht ſagen Der Miniſter
präſident ſagt wir ſträuben uns gegen Majoriſirung wenn die Mehr
heit gegen uns iſt ſo müſſen wir uns freilich fügen wir ſagen bloß
es iſt gut bei einem ſo wichtigen Geſetz politiſch majoriſirt zu ſein
Kann eine große Partei bald mit bald gegen die Regierung gehen
Wenn die Regierung ſich eine Mehrheit bald da bald dort ſucht
wirthſchaften die Parteien oder die Regierungen bald ab ch will
keinen Mißton in die Debatte bringen und wiederhole nur daß wir
nicht von vornherein geneigt waren zur Oppoſition wir hatten erſt
eine Amendirung für möglich gehalten dieſe Hoffnung wurde uns nur

7 die Rede des Herrn von Buch abgeſchnitten und des Abg
er

Abg Rickert freiſ Es iſt mir unerklärlich trotz des heute
freundlicheren Tones des Reichskanzlers wie er nach dem Goßlerſchen
Entwurfe den heutigen vertreten kann Hätte die Regierung die Grund

Vorlage vorher veröffentlicht ſo würde ſie vielleicht auf die
gel hingewieſen worden ſein Es iſt übrigens möglich daß die

Vorlage im Herrenhauſe Widerſtand findet Wäre dies Geſetz vor den
Wahlen bekannt geweſen die Mehrheit des Hauſes wäre anders zu
ſammengeſetzt V

intereſſe
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n Beſtimmungen der Vorlage hier debattiren Die Bewegung

egen die Vorlage iſt im Lande ſehr urwüchſig Von Herrn Stöcker
ſt es gar nicht hübſch daß er ſich von den Nationalliberalen wählen
äßt und ſie dann ſo ſchlecht macht Lachen Wir haben niemals
geſordert daß die Religion aus der Schule entfernt werde warum
immt der Reichskanzler uns aus Der verſtorbene Lasker iſt ſtets
in Vertreter des Grundfatzes geweſen daß die Religion nicht aus der
Schule entfernt werde Aber hüten müſſen wir uns daß die Muckerei

d Stöckerei nicht ihren Einzug in die Schule hält Ein früherer
zultusminiſter Graf Zedlitz dachte anders über den Glauben und das
Wiſſen und Schleiermacher Stein und andere große Männer wurden
uls Atheiſten bezeichnet und denunzirt Es ſſt unrichtig daß die
Nationalliberalen ein Bündniß mit uns ſuchen Wenn es aber richtig
äre was bekümmert denn das den Reichskanzler Jch bitte ihn
daß er uns das mal ſagt Die Zulaſſung der Rückkehr der Jeſuiten
zach Deutſchland wäre übrigens viel weniger bedenklich als dies Ge
etz Stöckerei und Muckerei ſind ein Unglück für die Volksſchule und
dies ganze Geſetz wird der Sozialdemokratie nur Vorſchub leiſten ſtatt
ſie zu bekämpfen Die Mitarbeit in der Kommiſſion lehnt meine
Partei nicht ab obwohl wir uns nicht viel davon verſprechen Die Be
wegung der Bevölkerung gegen dies ungeheuerliche Geſetz wird in der
Zwiſchenzeit jedenfalls nicht ruhen und auch meine Partei wird nicht

raſten nicht der Geiſt der Friedericianiſchen Geſetzgebung wieder
gekehrt iſt

Miniſterpräſident Graf v Caprivi Herr Friedberg ſagte heute
es ſei ein Jrrthum wenn die Regierung glaube einmal gegen eine
roße Partei gehen zu können und einmal mit ihr Jch bin nicht imKureileben aufgewachſen und habe kein Verſtändniß für das Partei

intereſſe Aber wenn das Verhältniß zwiſchen der Regierung und der
Partei ein dauerndes ſein ſoll dann ſind nur drei Fälle möglich Ent

weder beſteht zwiſchen der Regierung und der Partei ein dauerndes
Verſtändniß in Preußen iſt das nicht möglich da keine Parlaments
miniſterien beſtehen ſondern der König ernennt die Miniſter Zu
ſtimmung rechts oder es wäre möglich daß die Partei die Königliche
Regierung ins Schlepptau nähme Dagegen habe ich mich immer ge
wehrt und ſo lange ich an dieſer Stelle ſtehe wird das niemals ge
ſchehen Endlich könnte die Partei ſich von der Regierung ins Schlepp
tau nehmen laſſen aber eine ſolche Zumuthung wage ich an die Natio
nalliberalen nicht zu ſtellen Aus dem höflicheren Ton glaubt Herr
Rickert auf einen Wechſel meiner Anſchauung ſchließen zu müſſen Das
iſt ein eigenthümliches Mißgeſchick Herr Rickert legt Gewicht darauf
daß die Parteien in einem guten Tone behandelt werden Wenn er
aus meinem höflicheren Tone folgert daß ich meine Meinung geändert
ſo iſt das falſch Jch bin zu dieſen Tone gekommen auf Grund der
Stimmung hier im Hauſe es tönte mir häufig der Ruf hört ent
gegen Es iſt möglich daß ich mir das mehr zu Herzen nehme als
es nöthig iſt Geändert iſt meine Stellung nur inſofern als ich heute
gelernt habe daß es mit der großen liberalen Partei die eigentlich das
Werk des Herrn Rickert ſein ſollte nichts iſt Meine Stellung zu dem
vorliegenden Geſetzentwurf bleibt dieſelbe die ſie bisher geweſen iſt
Beifall rechts

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Vorlage an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen Nächſte Sitzung Mitt
woch 11 Uhr Rechnungsſachen und kleinere Vorlagen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangabe geſtattet

Halle 1 Februar
Städtetag Wie wir auch an anderer Stelle in der heutigen

Nummer erwähnt haben tritt am 22 Februar hierſelbſt der Städte
tag der Provinz Sachſen zuſammen um über den Volksſchul

eſetzentwurf zu berathen Der Magiſtrat wird aus dieſem Anlaß
en Stadtverordneten eine Vorlage über den Empfang des Städtetages

unterbreiten
Reichsgerichtseuntſcheidung Der Abſender einer von ihm

in einen Briefkaſten geſteckten Poſtkarte welcher dieſelbe aus der
Sammeltaſche des mit der Leerung des Kaſtens beſchäftigten Poſt
bedienſteten gegen den Willen deſſelben wegnimmt und zerreißt iſt nach
einem Urtheil des Reichsgerichts wegen Beiſeiteſchaffung eines in amt
licher Aufbewahrung befindlichen Gegenſtandes aus S 188 des Straf
geſetzbuches zu beſtrafen

Stadttheater Friedrich Haaſe welcher gegenwärtig als Gaſt
des Herzogs im Schloſſe zu Gotha weilt und im dortigen Theater ge
legentlich dieſes Beſuches in verſchiedenen ſeiner Glanzrollen aufgetreten
iſt wird nur an zwei Abenden zu Ende dieſer Woche hier auftreten
Die erſte Rolle des berühmten Künſtlers iſt wie bereits mitgetheilt
Brachvogels Narziß während die zweite eine Luſtſpielrolle ſein

Der Künſtler begibt ſich von hier aus zu einem Gaſtſpiel nach
Stuttgart

Das Walhallatheater begeht heute Montag den 1 Februar
den Gedenktag eines nunmehr dreijährigen ehrenvollen Beſtehens
und wird dieſen Tag durch eine Feſt Vorſtellung mit neuem
glänzenden Programm feiern

Leichenfund Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde aus dem
Eiſe der Saale bei Cröllwitz die Leiche eines älteren Mannes heraus
gehackt und gelandet Ueber die Perfon des Betreffenden iſt bisher
nichts bekannt geworden

Vom Fahrſtuhle getroffen Auf dem Etabliſſement der
Morell ſchen Bierbrauerei in der Krauſenſtraße ereignete ſich am
Sonnabend Nachmittag ein Unfall der leicht ernſtere Folgen als ge
ſchehen hätte nach ſich ziehen können Der Maurer K aus Giebichen
ſtein war im Kellerraum der Brauerei unter der Fahrſtuhlöffnung be
ſchäftigt als plötzlich der ſeiner Feſſeln entledigte Fahrſtahl mit raſender
Geſchwindigkeit in die Tiefe ſauſte Der untenſtehende Mann hatte
keine Zeit ſich vor der ihm drohenden Gefahr zu retten und wurde
von dem Vehikel getroffen Zum Glück befand ſich unter der Balken
lage auf welche der Fahrſtuhl niederfiel ein Waſſerloch in welches der
Mann hinabgedrückt wurde andernfalls wäre ſein Leben verloren ge
weſen Der Unglückliche hatte dennoch bedenkliche Verletzungen am
Kopfe und Quetſchungen des Rückens erlitten ſodaß er nach der Klinik
transportirt werden mußte

Aus dem Vereinsleben
Der nationalliberale Verein der Stadt Halle und des Saal

kreiſes hält im Prinz Carl am nächſten Donnerstag Abends 8 Uhr
eine Verſammlung ab in welcher der Landtagsabgeordnete Herr Prof
Dr Friedberg über den Volksſchulgeſetzentwurf ſprechen wird

J Der Verein ehemaliger Preußiſcher Garde hielt am
Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab Laut Kaſſenbericht wurden
im Jahre 1891 vereinnahmt 809 Mk 19 Pfg verausgabt 715 Mk
73 Pfg Das Geſammtvermögen des jetzt 80 Mitglieder zählenden
Vereins beträgt 1493 Mk 46 Pfg

Der Ortésverein der graphiſchen Berufe und Maler
Gewerkverein Hirſch Duncker verband ſeine am Sonnabend in Siadt

Magdeburg abgehaltene Monatsverſammlung mit einem wiſſenſchaft
lichen Vortrage in welchem Herr Dr Oppenheimer über die
Jnfluenza ſprach Nach dem Vortrage wurden verſchiedene Fragen
geſtellt die Genannter in freundlichſter Weiſe beantwortete

Stenographiſcher Kurſus Die Roller ſche Stenographie gilt
vermöge ihrer vielſeitig anerkannten Vorzüge als dast am leichteſten
erlernbare Kurzſchriftſyſtem Am morgigen Dienstag Abends 9 Uhr
beginnt im Reſtaurant Altenburger Hof Alter Markt der erſte
Kurſus dieſes Jahres

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a S Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung hielt
Herr Dr Pabſt aus Cöthen einen Vortrag Reiſeerinnerungen aus
Norwegen Er gab einen Ueberblick wie man am beſten Norwegen
kennen lernt und ging dabei beſonders auf die Punkte ein in denen
ſich eine Reiſe in Norwegen von einer in den Alpen unterſcheidet wobei
die großen Entfernungen in Betracht kommen Der Vortragende
ſchilderte dann eingedend Chriſtiania die Reiſe von dort durch das

Seidenstoffe

Engagement Unſerm Stadttheaterenſemble ſteht wiederum ein
gwber Verluſt bevor Der erſte Schauſpieler unſerer Bühne Herr
ugen Schady iſt für das Stadttheater in Breslau auf 3 Jahre

engagirt worden und hat das ſehr vortheilhafte Anerbieten angenommen
Sobald die Verpflichtungen gegen die hieſige Direktion gelöſcht ſind
Herr Schady iſt noch für den nächſten Spielplan verpflichtet wird

h Künſtler dem wir Glück dazu wünſchen ſeine neue Stelle ein
nehmen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 30 Januur Mein Leopold Volksſtück

in 8 Akten von Arronge Mehr noch als Haſemanns Töchter
Wohlthätige Frauen e tutti quanti hat ſich Mein Leopold auf dem

Spielplane deutſcher Bühnen gehalten Als es 1874 im Wallnertheater
erſchien wurde es mit doppelter Freude begrüßt weil man darin das
Anzeichen einer längſt erwünſchten Wendung von der abgelebten und
abgeleierten Poſſe älteren Stils zum geſunden Volksſtücke erkennen
wollte Die Peoſſe iſt zwar nicht geſtorben und das Volksſtück hat
nur wenige ſchwache Blüthen getrieben Wollen wir es Arronge ent
gelten laſſen daß er nur dies Volksſtück der Kritik zu Dank geſchrieben
lieber wollen wir ihm ſeine Loreley und Fauſt s Tod nachſehen
Doktor Klaus und ähnliche Stücke etwas höher als die literariſche

Kritik geneigt oder verpflichtet iſt hinaufrücken und dem Verfaſſer
dankbar bleiben für ein ſo wohlgemeintes und wohlgelungenes geſundes
Bühnenſtück ob es gleich nicht ſo original iſt wie es ſich nennt
und ſich gewiſſer Reminiscenzen ſchuldig macht wie ſeiner Zeit Paul
Lindau nachweiſen wollte Herr Doß als Weigelt den wir in dieſer
Rolle im vorigen Jahre als Benefizianten ſahen wurde der Rolle auch
diesmal völlig gerecht in beiden Phaſen fand er die richtigen Töne
und Farben erſt für den närriſchen Vater der von väterlicher Affen
liebe noch mehr als von kindiſcher Eitelkeit und vom Hochmuthsteufel
beſeſſen iſt dann für den gebeugten und gebrochenen lebensmüden
Alten wo er einen recht überzeugenden ergreifenden Ton anzuſchlagen
wußte während er anderswo mit einem gewiſſen trockenen Humor an
genehm wirkte Auch die Rolle der Emma lag bei Fräulein König
in guten Händen Die Emma iſt der spiritus agens der Zernikow
ſchen Familie und wenn ihr der Vater den Beinamen Hanswurſt giebt
ſo bezeichnet er treffend damit den neckiſchen herzensguten kleinen
Kobold der ſtadtrichterlichen Familie So gab ſich auch Fräulein König
ühermüthig und luſtig ernſt und theilnehmend Faſt immer traf ſie
den zur jedesmaligen Stimmung gehörigen Ton immer wußte ſie durch
ihre Natürlichkeit zu feſſeln Dabei verfügt ſie über eine ganz nette
Stimme die beſonders in der Mittellage recht anſprechend iſt Das
zeige ſich beſonders in dem Liede O ſchäme Dich der Thräne nicht
im 3 Akte in deſſen Vortrag ſie viel Gefühl und Anmuth legte Auch
das Couplet im 2 Akte ſang Fräulein König mit vieler Drolerie und
ſo gebührt ihr kein geringer Antheil am Gelingen der Vorſtellung
Wie immer von prickelnder Lebendigkeit war Fräulein Schneider
und auch die Damen Greve Friedau Jeß Brodsky in den
undankbaren Damenrollen füllten ihren Platz gut aus Ganz beſonders
lobend zu erwähnen iſt Herr Schady als Rudolf Starke wir ſind
gewohnt daß dieſer Künſtler ſtets ſeine Geſtalten beſonders tief auf
faßt und durcharbeitet das bewies er auch wieder in dieſer kleinen
Rolle Der Referendar Leopold Herr Bach ließ uns ziemlich kalt
der Darſteller hätte viel mehr daraus machen können er ſchien ſich
überhaupt nicht recht wohl in ſeiner Rolle zu fühlen Zu den guten
Leiſtungen iſt auch entſchieden der Stadtrichter des Herrn Schmidt
Häßler und der Mehlmeyer des Herrn Schumacher zu zählen
Herr Funck war ein wackrer Unteroffizier die Uniform dagegen war
wiederum ganz unvorſchriftsmäßig Die Vorſtellung würde eine
glänzendere geweſen ſein wenn das Zuſammenſpiel flotter und die
Beſetzung des Orcheſters eine weniger mangelhafte geweſen wäre

Thalia Theater 31 Januar Auf goldenem Boden
Volksſtück mit Geſang in fünf Bildern von W Freiking Muſik von
G Steffens Nur auf dem goldenen Boden der Arbeit kann ſich das
Glück und die Zufriedenheit aufbauen das will das Freiking ſche Volks
ſtück beweiſen Zu dieſem Zwecke werden uns einzelne anziehende
Bilder vorgeführt ſo die Kneipgeſellſchaft in der zweideutigen Kneipe
der Frau Pippel die von Frau Bill Hübſch treffend gezeichnet wurde
die Schloſſerwerkſtatt Eduard Bollmanns und mehrere andere Der
Zuſammenhang und die Klarheit der Durchführung der Charaktere iſt
zwar nicht gewahrt und die Fabel des Stückes gerade keine neue
aber bei einigermaßen flottem Spiele hat es immerhin ſeine Wirkung
das war heute der Fall Die Hauptrollen waren trefflich vertreten
Der Schloſſer Bollmann des Herrn Direktor Schweinitz war
eine Glanzleiſtung ebenſo war Frl Frey als Dora ganz vorzüglich
der Vortrag der eingeſtreuten Lieder gelang ihr gut und die Kalauer in
denſelben wirkten zwerchfellerſchütternd So beſonders der Vergleich
eines Schutzmanns mit einem Hundertmarkſcheine die beide blau und
wenn man ſie braucht nie da find Eine nette alte Amme war
Herr Helmerding als Vater Tübbeke und der reiche Beifall den
ſein Spiel fand iſt wohlverdient Lobend zu erwähnen ſind noch Frl
Grunert Roſe und Bach s Wanda wie auch Fräul Brock als
Lehrjunge die Herren Mäder Vogel Meßthaler Schlottke und
Ernſt als Hauswirth Sander

Kleine Chronik
Verlin 31 Januar Duell Liebestragödie Ein

Piſtolenduell wird erſt jetzt bekannt das bereits am 19 d M in der
Nähe von Paulsborn im Grunewald zwiſchen zwei Berliner Gerichts
referendarien ſtattgefunden hat Das Duell hatte leider einen
ſehr ſchlimmen Ausgang es ſtanden ſich mit der Waffe in der Hand
gegenüber Dr jur Richard Malß und der Referendar Siebert
Der Erſtgenannte erhielt beim erſten Kugelwechſel einen Schuß in die
rechte Seite des Unterleibes wodurch der Tod herbeigeführt ward
Im Oſtpreußiſchen Hof hatte ſich ein Paar einlogirt das ſich alsSergeant Eder aus Frankfurt a O in das Fremdenbuch eintrug
Als die beiden Logisgäſte ſich geſtern den ganzen Tag nicht ſehen
ließen und auch auf Klopfen an der verſchloſſenen Zimmerthür nicht
antworteten öffnete man ſchließlich das Zimmer gewaltſamund fand Eder todt und ſeine Begleiterin ſchwer verletzt vor
Eder der Sergeant in einem Berliner Garde Regiment war hatte
zuerſt ſeine Begleiterin Martha K rauſe von hier die nicht ſeine Frau
ſondern ſeine Geliebte iſt zu erſchießen verſucht dann ſich ſelbſt durch
einen Revolverſchuß getödtet Die ſchwerverwundete Krauſe von hier
konnte noch volizeilich vernommen werden und hat angegeben daß Eder
ſie mit ihrer Einwilligung zu tödten verſucht habe Jhr Zuſtand iſt
ſehr bedenklich Die Motive zur That ſind noch nicht bekannt

Bremerhaven 31 Januar Gelbes Fieber Auf der
letzten Reiſe des Lloyddampfers München nach Braſilien erkrankten
14 Perſonen am gelben Fieber vier derſelben ſtarben die
übrigen zehn ſind in den Hoſpitälern von Bahia und Rio de Janeiro
zurückaeblieben

Crefeld 31 Januar Entgleiſung Geſtern Mittag fuhr
auf Station Rhein hauſen h 631 in Folge falſcher Weichen

e Lokomotive und 8 Wagen entſtellung ins falſche Geleiſe wodurch d
gleiſten und beide Hauptgeleiſe geſperrt wurden Niemand wurde ver

Die Beſchädigung der Lokomotive ſowie der Wagen iſt nichtletzt
bedeutend

WVien 31 Januar Heilanſtalt Behufs Errichtung einer
klimatiſchen Heilanſtalt für tuberkuloſe Kranke ſpendete Roth
ſchild 100,000 Gulden Die Anſtalt wird unter Leitung des
Profeſſors Schroeter im Wiener Wald Nieder Oeſterreich errichtet

Mailand 31 Januar Räuberiſcher Ueberfall Ein
junges deutſches Ehepaar aus Freiburg i das ſich auf ſeiner
Hochzeitsreiſe befindet hatte am Mittwoch Vormittag ein unange
nehmes Abenteuer zu beſtehen Das junge Paar hatte in Porto
Mauricio an der Riviera den Schnellzug beſtiegen der um 8 Uhr
40 Min Vormittags nach Genug abfährt Sie fuhren allein in einem
Abtheil erſter Klaſſe Jn dem langen Tunnel Beſta zwiſchen Oneglia
und Diano Mariana öffnete ſich plötzlich die Koupeethür und es ſtiegen

rweiſ Hauſes Aber Herr Stöcker ſagte ganz richtig von ſeinem Stand Innere des Landes nach der Weſtküſte einen Abſtecher in das Hoch zwei Kerle hinein die dem Ehemann bedeuteten daß er ihnen ſeine
2ats kie aus die Gelegenheit iſt günſtig Wir wollen in aller Ruhe gebirge des Jötunfjelds und ſchließlich den Beſuch der weſtlichen Fjords Börſe und Brieftaſche anvertrauen Dem Ueberfallenen blieb

nichts übrig als dieſem Wunſche zu willfahren ehe noch die
Räuber das Abtheil wieder verlaſſen hatten begann der Zug zu
bremſen Die Räuber ſprangen ſoſort hingus konnten aber als der
Zug ſtill ſtand leicht dingfeſt gemacht und dann der Polizei übergeben
werden Dieſer befriedigende Abſchluß des Abenteuers iſt der jungen
Frau zu verdanken die Geiſtesgegenwart genug beſaß die Sicherheits
klingel in Wirkſamkeit zu ſetzen während ſich die Räuber mit ihrem
Manne beſchäftigten

Nonen 31 Januar Ein Scheintodter begraben
Jn einem Vororte der Stadt wurde ein Scheintodter begraben der im
Sarg erwachte als das Grab ſchon halb zugeſchüttet war Er
wurde wieder ausgegraben und in ſeine Wohnung gebracht ſtarb indeß
bald infolge des ausgeſtandenen Schreckens

Madrid 31 Januar Schlechte Disziplin Jn der
Artilleriekaſerne San Benito zu Valladolid erſchoß während der Jn
ſtruktionsſtunde der Horniſt Pedro Morinego den Lieutenant
ſeiner Batterie Pedro Capeda Mit den Worten Dieſer Spatz
lebt nicht mehr jetzt kommt der andere an die Reihe ſteckte Morinego
eine neue Patrone in ſeinen Karabiner und zielte auf den Unteroffizier
Madrileno doch konnte ihm der Stutzen noch rechtzeitig entriſſen werden
Morinego der erſt zwanzig Jahre alt iſt wurde ſofort gefeſſelt und in
einen unterirdiſchen Kerker gebracht Er gab an daß er ſchon vor
langer Zeit den Entſchluß gefaßt habe ſeine Vorgeſetzten die ihm wegen
ſeiner ſchlechten Führung häufig Arreſtſtrafen auferlegten zu ermorden

Woroneſh 31 Januar Kloſterbrand Vorgeſtern iſt
das Kloſter des heiligen Mitrofan abgebrannt Die Gebeine des
Heiligen und die koſtbaren Kirchenvorräthe blieben unverſehrt Bei den
Löſcharbeiten ſind mehrere Feuerwehrleute verunglückt

Aus der näheren Umgebung
Niemberg 31 Januar Dynamit Exploſion Jn

einem nahen Steinbruche verunglückte geſtern Mittag der Vorarbeiter
Grothe aus Hohen Bei den Sprengarbeiten war in einem 170 em
tiefen Bohrloche eine der dazu verwendeten Dynamitpatronen nicht mit
losgegangen die nunmehr als der Genannte das Bohrloch unterſuchte
plötzlich explodirte Dem Unglücklichen wurden dabei mehrere
Finger der linken Hand weggeriſſen außerdem erlitt derſelbe noch Ver
letzungen des Geſichts und Kovpfes ſowie einen ſchweren Bruch des
linken Unterſchenkels bei welchen Knochenſplitter durch die Haut ge
drungen waren Der beklagenswerthe Mann wurde der Halle ſchen
Klinik zugeführt
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Telegramme und letzte UNachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Rom 1 Februar 7 Uhr 40 Min Vorm Das
britiſche Panzerſchiff Viktoria ſcheiterte am Freitag
in der Nähe von Miſſolonghi an der Weſtküſte von Griechenland
Es wurde Hülfe abgeſandt und man hofft das Schiff wieder flott
zu machen

W B Belgrad 1 Februar 6 Uhr 10 Min Vorm
Raſikalclus ſprach dem Kabinete Paſie wegen der programm
widrigen Haltung ſeine Mißbilligung aus und verlangte die
Kompletirung eventnell Reconſtruktion des Kabinets Hente findet
die Wahl eines engeren Klubansſchuſſes zur Berathung der Kabinets
frage ſtatt

Depeſchen Bureau Herold
D H B Wien 1 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Die

Sonntagszeitung meldet Die deutſchliberale Partei be
abſichtigt Plener eine Viertelmillion Gulden zu widmen
um ihn der Nothwendigkeit ein Staatsamt anzunehmen zu ent
heben Die franzöſiſche Regierung entſendet neuerdings
mehrere Offiziere nach Oeſterreich behufs Erlernnung der
deutſchen Sprache

D B H London 1 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Der
berühmte Prediger Spurgeon iſt geſtern in Mentone ge
ſtorben

Erdmannsdorf Sachſen 31 Januar Geſtern Abend
verſuchte der frühere Briefträger Uhlig die Haushälterin
des hieſigen Einwohners Ewald mittelſt einer Eiſenklammer zu
ermorden um einen Ranb auszuführen Anf die Hülferufe der
Angegriffenen floh der Thäter und entkam An dem Aufkommen
der Haushälterin wird gezweifelt da ſie gefährliche Kopfwunden
davongetragen hat

Wien 31 Januar Das Wüthen eines furchtbaren
Sturmes verurſachte zahlloſe Unfälle es wurden 30 Brände
gemeldet in Guntramsdorf ſtürzte der Schlot einer Ziegelei ein
und erſchlug zwei Leute

Zürich 31 Januar Profeſſor Alois v Orelli der
hervorragende Rechtslehrer iſt hier geſtorben

Luxemburg 31 Jannar Großherzog Adolf wird
im Frühjahr dem dentſchen Kaiſerhofe einen Beſuch abſtatten

Brüſſel 31 Jannar Ein Theil der Stadt Chimahy iſt
heute durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden

Paris 31 Januar Die Polizei verhaftete dreißig
Jndividnen die im Verdachte ſtanden ein anarchiſtiſches
Komplot vorzubereiten Es wurden hier achtzehn Dynamit
patronen entdeckt

Petersburg 31 Januar Die Depntation des zweiten
Rheiniſchen Huſaren Regiments Nr 9 welche geſtern unter
Führung des Oberſten von Hagenow zur Theilnahme an der
Trauerfeier für den Regimentschef Großfürſten Konſtantin Nikola
jewitſch hier eintraf hat ihr Abſteigequartier im Winterpalais
erhalten

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Hanupt Expedition Große Ulrichſtraße 86
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 e frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

DJnſerate
größeren Umfangs bitten wir im Intereſſe des
rechtzeitigen Erſcheinens unſeres Blattes möglichſt
ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr Abends in
unſerer Haupt Expedition aufzugeben

empfehlen zu

in garantirt ſoliden Qualitäten Brummer
feſten ſehr billigen Preiſen
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